
Vertrag

Zwischen

dem (  Name KSV / LFV), vertreten durch    ( Name/Namen),
Anschrift
(nachfolgend KSV/ LFV)

und

dem  - (Name  des Kreisfachverbandes), vertreten durch   (Name/Namen)...., Anschrift.............

(nachfolgend: Zuschussempfänger)

wird folgender Vertrag über die institutionelle Förderung basierend auf der Grundlage des § 8 Abs. 4 in Verbindung mit § 9 des Gesetzes zur Ausführung des Ersten Staatsvertrages zum Glücksspielwesen in Deutschland und des Gesetzes über die Feststellung eines Haushaltsplanes für das Jahr 20XX (= Bewilligungszeitraum) geschlossen: 

§ 1

Aufgabe des Zuschussempfängers
Der Zuschussempfänger ist Mitglied des ( KSV/LFV ). Seine Aufgabe ist die Förderung des Sports. Er gewährleistet ein vielfältiges und sozialverträgliches Sportangebot.

Hierfür führt er u.a. Maßnahmen im Bereich des (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 FORMCHECKBOX 
 Breitensports,  FORMCHECKBOX 
 Leistungssports,  FORMCHECKBOX 
 Lehrarbeit,  FORMCHECKBOX 
 Jugendsports

durch.

§ 2

Förderung
Zur Mitfinanzierung der in § 1 genannten Maßnahmen sowie der Kosten für die Geschäftsstelle gewährt der (KSV/LFV) dem Zuschussempfänger für das Haushaltsjahr 20XX einen nicht rückzahlbaren Zuschuss in Höhe von 

Xxx,xx EUR.

Er wird im Wege der Festbetragsfinanzierung zur Verfügung gestellt.

Das Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 3

Vertragsgrundlage
Die „Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur institutionellen Förderung“ (ANBest-I) in ihrer aktuellen Fassung sind bei der Bewirtschaftung des Zuschusses entsprechend zu beachten und verbindlicher Bestandteil dieses Vertrages. Die ANBest-I können im Internetauftritt des LSV unter www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/H/haushalt_landeshaushalt/Downloads/HHRecht/ANBestIzu44LHO.html, eingesehen und ausgedruckt werden.

§ 4

Gender
Der Zuschuss ist nach dem Prinzip des Gender Mainstreaming so einzusetzen, dass den besonderen Lebenslagen von Mädchen und Frauen sowie von Jungen und Männern gleichermaßen Rechnung getragen wird.

§ 5

Auszahlung
Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt in monatlichen gleichen Teilbeträgen auf ein dem (KSV/LFV) bekannt zu gebendes Konto des Zuschussempfängers. (Hinweis: oder andere Auszahlungsmodalität vereinbaren)

Die erste Auszahlung eines Teilbetrages erfolgt erst nach dem Eingang eines vom Zuschussempfängers rechtswirksam unterzeichneten Exemplars dieses Vertrages beim (KSV/LFV).

§ 6

Verwendungsnachweis
Der Zuschussempfänger weist dem (KSV/LFV) die zweckentsprechende Verwendung des Zuschusses durch die Vorlage des Kassenberichtes 20XX , des Kassenprüfungsberichtes und des Rechenschaftsberichtes über die Tätigkeit nach.

Mit dem Verwendungsnachweis ist zu bestätigen, dass die Ausgaben notwendig waren, wirtschaftlich verfahren worden ist und die Angaben mit den Büchern und Belegen übereinstimmen. 
Für den Fall der Anschaffung von technischen Geräten der Bürokommunikation sind diese für mindestens fünf Jahre zweckentsprechend einzusetzen.
Der Verwendungsnachweis muss spätestens bis zum ..(Termin festsetzen !)... beim (KSV/LFV) vorliegen.

§ 7

Prüfung der Verwendung
Das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein, der Landesrechnungshof, der LSV und der (KSV/LFV ) sind berechtigt, selbst oder durch von ihnen beauftragte Dritte die Verwendung der Mittel zu prüfen. Auf Verlangen werden die erforderlichen Unterlagen vom Zuschussempfänger zur Verfügung gestellt und die erforderlichen Auskünfte erteilt. Weitergehende Rechte des Landesrechnungshofes bleiben unberührt.

Der Zuschussempfänger hat die Belege und Verträge sowie alle sonst mit der Förderung zusammenhängenden Unterlagen fünf Jahre nach Vorlage des Berichtes aufzubewahren, sofern nicht nach steuerrechtlichen oder anderen Vorschriften eine längere Aufbewahrungsfrist bestimmt ist.

§ 8 

Mitteilungspflicht des Zuschussempfängers
Der Zuschussempfänger ist verpflichtet, dem (KSV/LFV) unverzüglich schriftlich anzuzeigen, wenn

· ein Insolvenzverfahren gegen ihn oder sein Vermögen beantragt oder eröffnet wird,

· er sich in Auflösung oder Fusion befindet.

§ 9 

Rücktritt vom Vertrag
Der Rücktritt vom Vertrag kann nur aus wichtigem Grund erfolgen.

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn 

· die Voraussetzungen für den Vertragsabschluss nachträglich entfallen,

· der Abschluss des Vertrages durch Angaben des Zuschussempfängers zustande gekommen ist, die


in wesentlicher Beziehung unrichtig oder unvollständig waren,

· der erhaltene Zuschuss nicht zweckentsprechend verwendet wurde,

· ein Insolvenzverfahren gegen den Zuschussempfänger oder sein Vermögen beantragt oder eröffnet ist,

· die Beachtung der in diesem Vertrag geregelten Pflichten nicht erfolgt,

· der Zuschussempfänger rechtskräftig den Tatbestand des § 264 StGB ( Subventionsbetrug ) erfüllt.


Die Erklärung des Rücktritts bedarf der Schriftform.

§ 10

Erstattung der Zuschüsse, Rückzahlung, Verzinsung
Der Zuschussempfänger hat die aufgrund dieses Vertrages erhaltenen Zuschüsse ganz oder anteilig zu erstatten, sofern der Rücktritt vom Vertrag gemäß § 9 erklärt, bzw. der Vertrag angefochten oder sonst unwirksam wird, oder nach Prüfung des Verwendungsnachweises eine Überzahlung oder ein nicht zweckentsprechender Mitteleinsatz festgestellt wird.

Der zu erstattende Betrag ist ab dem Zeitpunkt der Rücktrittserklärung mit fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz nach § 247 des Bürgerlichen Gesetzbuches jährlich zu verzinsen. Von der Geltendmachung des Zinssatzes kann der (KSV/LFV) insbesondere dann absehen, wenn der Zuschussempfänger die Umstände, die zum Rücktritt vom Vertrag geführt haben, nicht zu vertreten hat und den zu erstattenden Betrag innerhalb der vom (KSV/LFV) gesetzten Frist leistet.

§ 11 

Anti-Doping
Der Zuschussempfänger (nur für Fachverbände) verpflichtet sich, umgehend dafür Sorge zu tragen, dass 

1. alle Kaderathletinnen und –athleten seines Verbandes und die Trainierinnen und Trainer Anti-

    Doping-Verpflichtungserklärungen unterzeichnen,

2. Fortbildungsmaßnahmen für Übungsleiter und Trainer zum Thema Anti-Doping, ggfs. auch in 

    Kooperation mit anderen Kreisfachverbänden oder dem Landesfachverband, durchgeführt 

    werden, 

3. ein Anti-Doping-Beauftragter für seinen Verband ernannt wird, es sei denn, diese Funktion wird be

    reits durch den Landesfachverband wahrgenommen. 
Bei Nichterfüllung eines oder mehrerer der o.a. Punkte kann der Landesfachverband Fördermittel bis zur Höhe der gezahlten Zuschüsse zurückfordern.

§ 12 

Schlussbestimmungen
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, berührt dies die Wirksamkeit der Vereinbarung im Übrigen nicht. Die Parteien werden die unwirksame Regelung durch eine wirksame Regelung ersetzen, die dem mit der unwirksamen Regelung Gewollten möglichst nahe kommt.

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages einschließlich von Nebenabreden bedürfen der Schriftform.

Jede Vertragspartei erhält eine Ausfertigung dieses Vertrages.

§ 13 

Gerichtsstand
Der Gerichtsstand ist XXXXX

(NAME KSV/ LFV)
-------------------------------

Ort, Datum

-------------------------------




----------------------------

Unterschrift





Unterschrift

( Name des Zuschussempfängers )
-------------------------------

Ort, Datum

------------------------------




------------------------------

Unterschrift





Unterschrift


1 IF  < 4 ... 
...


4 IF  < 4 ... 


